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St. (Batten Beilage 311 Hr. 2 fcer Scbtr»et3er grauenRettung. J3. 3<*nuar \<)07

3fart|e^un0 fre» SprediJaal».
£uf 3trage 9320 s ©te SSarcbenbSeintüdjer baben

M fefjr rafdj eingebürgert. ©enn fte in ber ©äfdje
richtig befjanbelt werben, fo |inb (le fefjr tjattbar unb
im ©inter Überaua angenebm. @o oiel id) weift, wirb
ber Sirtitel aueb in ber ©ebfdjule ©attwil tjergefteUt.
fragen Sie bort an; e§ ift bie§ eine oortreffiidje S3e=

jugêqneHe. : üb. in u.

jlnf ^irage 9320; Unter bem Stamen ©areftent
tenne id) nur ein biete«, grobfäbige§ SöaumrooKgeroebe,
baä reebt folib ift unb in febem gröberen Saben ge=

tauft werben fann. g-t. an. in ».

jlnf glrajje 9321: @§ gibt Seule, bie lernen eä

nie. SlnberfeitS gibt e§ aber aud) ©djneiberinnen,
welche bie Sebrtödjtet nur ausbeuten unb fie an bie
geringfte Sirbett fefcett, ebne fie etwas ju lebren. 3d)
benfe, baff gljte ©«bwefter jefct eine bejatjlte ©teile
bei einer febr guten ©djneiberin fueben foüte, unb bie
fie mit ftleifi unb SluSbauer gut wirb oerfeben tönnen.

; /je. SR. tn ö.
Jkaf 3trage 9321: gft bie 8ebrtod)ter intelligent

unb fleißig unb bot fie ben SBeruf au§ Steigung ge=

wäblt, fo foDte eine Seftrjeit oon jwei gabren nebft
einem galjr alâ SluSbilbungStocbter, bie nod) eine be=

ftimmte Ißenfion bejablt, bie îoeftter befähigen, in
einem guten Sltelier al§ bejaftlte ©eftilfm ibre ©teile
auszufüllen. gut felbftänbigen Uebernabme Wirtlid)
feiner Kunbfdjaft wirb eS aber nur in ben feltenften
gäHen reichen, eS müftte benn ein wirflid) genialer
$ug für baS fjad) oorbanben fein, ©elbftoerftänblid)
bängt aber ebenfooiel oon ber Qualififation ber £ebr=
meifterin ab. ©aun muft aud) feftgebalten werben, bag
bie eigene 2lrt, baS ©efen, in ber Slrbeit jum SluS=
bruet fommt. ©in tleintidjeë ©efen tann wobl febr
ejatte Sirbett liefern, aber etwa» freies. Originelles,
ber gnbioibualität SlngepabteS wirb nie aus ibrer
£anb beroorgeben. @S tann eben feiner über feinen
eigenen ©chatten fpringen. 3E.

finf tirage 9321: gd) ba&e nie oon einer längern
Sebrjeit gebärt als 3 gaftre für eine ©amenfdjneiberin.
fflabrfcbeinlicb bat gtee ©djroefter ben gebler gemacht,
fleh J" früh ju fegen, beoor fie bie richtige ©elbftänbig»
feit unb SHoutine befl^t. ©aS bem jungbiptomierten

Slrjt ber ©pital ift, wo er erft [eben fann, waS aUeS

oorfommt, baS bleibt für bie junge ©djneiberin ein
feineS 31tel ter, wo ihr beffer als in ber Sefjrjeit bie
Slugen aufgeben, ©enn gfjre ©ihwefter befdjeibene
Slnfprüche mad)t, wirb fie wobl irgenbwo antommen
unb Wenn fie aud) oorläufig nur um Soft unb SogiS
arbeitet, profitiert fte bod) für fpäter. gum „93erfud)§î
taninihen" bei einer jungen ©djneiberin will fid) nie=
manb gerne bergeben. $. ©.

Jluf tirage 9322 : ©ine leichte Söfung Oer grage
wäre eS, wenn bie £od)ter bei irgenb einer ©elegenbeit
mit jenem Çerrn ein SMeUiebdjen effen würbe unb baS=

felbe ju oerlieren fudjt. ©ie fönnte fid) bann auf biefe
©eife für jenen S3aH reoanebieren. Obne äuftere SJer-

anlaffung einem §errn ein ©efchenf ju überreichen, ift
recht miftlid) für eine junge ®od)ter, eS wirb ju leidjt
anberS ausgelegt. $. ®.

Jluf ?trage 9322 : gft eS ein netter joerr, beffen
weitere SSefanntfctjaft erwünfebt ift, fo würbe ich it)m
ein portefeuille ober ein ©igarren=®tui febenten mit
irgenb einer fleinen ©tieferei. gr. an. tn ».

Jluf tirage 9323: ©oll ber güngling abfolut lefeu,
fo müffen ©ie ihm fpannenbe Settüre befdjaffen, bettn
ernfte Südjer wirb er ungelefen bei ©eite legen, giir
gnbianer=©efd)id)ten ift er benflidj ju alt; oerfuefteu
©ie eS mit „®e§ Kronprinzen Kabelt", welches SSud)
Stanera berühmt gemacht bat. gr. an. tn ».

|luf §lrage 9323 : golgenbe 93üd)er tann ich gbnen
für ben gnngen warnt empfehlen : 23ud) ber ©rflnbungen
(ber ©üel genügt); SRöffelt: ©eltgefct)icf)te (leicht faft»
lid) unb ausführlich) ; König : neu bearbeitete ©elt=
gefd)i<bte; dichter» unb ©iffenSfürften (ber SEitel ge»

nügt ebenfalls); ©. Kugelgen: ©rinnerungen eines
alten SJlanneS, unb bann, wenn fein gntereffe gemeeft
ift (eS märe febabe oorber!) abonnieren ©ie auf
„©cbweijer eigener Kraft". $. ».

Jluf 3trage 9323 : ©aS Ulllerfchönfte, waS ©ie
einem beranmaebfenben güngling fcfjenfen tönnen, ift
baS itn g. gabn'fchen Perlag in jleuenburg eben er*
fdjeinenbe nationale ©er! „©cbweijer eigener Kraft",
©iefe Seftüre entflammt ben jungen, noch fo MlbungS*
fähigen 9Jîenf<hen jum Streben nad) ben häuften gielen.
31 uS ber Porfüijrung ber SebenSbilber ber auS eigener
Kraft ju nationaler Peüeutung emporgemachfenen

SOlänner lernt ber güngling, bafj bie grunblegenbe
Slrbeit ju einem nutjbringenben Seben unb ju ange=
(ebener Stellung fd)on in ber gugenbjeit beginnen mug,
bap man nidjt auS leichtem ©enub unb SSequemtid)teit
heraus jum leiftungSfäbigen ÜJtanne wirb, fonbern
burch ernfte Slrbeit im Streben na^ einem hoben giel.
®aS genannte ©ert wirb — eS fann nidjt anberS
fein — in bem jungen Sülann ernfte ©ebanfen erweden;
er wirb fieb für ein gûeal begeiftern, fid) ein E)ot)e§

giel fegen unb biefem nachjueifern fuchen. s.

Jfuf tirage 9321: gd) bin felbft jahrelang tauf*
männifcb tbätig gewefen, ba& aber bieS ju tbun erlaubt
wäre, habe ich nie gehört, gm gegenteiligen gall, wo
bie Pilanj befonberS günftig ausgefallen, gebt wobl
feiten ein Prinzipat bin unb oerfünbet eS feinen 3ln=
geftellten. Ohne bafi eS ihm febr nahe gelegt wirb,
ift auch berjenige taum jum Slufbeffern ber Söhne ju
gaben, ber eS wirflid) tann. ©afür ift er prinzipal,
bafj ihn ©ewinn unb Perluft allein treffen. (SS ift ihm
atlerbingS qeftattet, in befonberS ungünftigen gabren
bie ©ratififationen ju fd)mälern ober gar wegfallen
ju laffeu ; bod) wirb aud) bieS fein redjtbenfenber
prinj;pat tbun, anberS als im StotfaH. ».

Jtuf §irage 9324: ©er fefteSobn eines PngefteHten
bleibt unoeränbert, gleidjoiel ob baS ©efdjäft gut ober
fdjtecbt gebt, unb bat fogar im Konfursfall ein Por=
recht oor anbeten Krebitoren. SlnberfeitS wirb in oielen
©efchäften ben älngefteüten zu Steujabr ober beim
gnoentar in guten ®efd)äftSjabren eine @jtra=©ratifi=
fation gewährt, bie wegfällt ober befdjnitten Wirb,
wenn baS ®efct)äft fcbledjt abgefcgloffen bat.

St. ÏÏH. in ».

©inett cbeitfo reijettben «IS originellen
Peujrtbrogrnfj lieb bie ßonferoenfabrif Senzburg
ihren Kunben zufominen, inbem fie ihnen ein ©jemplar
beS foeben oon bem rafd) zur Peliebtbeit gelangten
fcbweijerifchen Komponiften Slbolpb Pern erfdjienenen
„Senjbitrger ©onfituren=©a!zer" jueignete. ©iefeS
DpuS ift fo leidjt ausführbar unb flingt fo reijooll
unb melobiöS, bab eS tu furzer geit bei ber flanier:
fpielenben ©elt einbürgern bürfte. ©aS febmuef auS=

geftattete §eft fann zum Preife non 1 gr. burch bie
Slîufifatienbanbluug ©ebr. £>ug & ©ie, gürich unb
gilialen bezogen werben. [46«

C in an Reinlichkeit und Ordnung
» gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4.534

C in williges Mädchen findet Ge-
& legenheit, bei einer tüchtigen
Hausfrau sich gründliche Kenntnisse
im Kochen zu. erwerben gegen die
Leistung von Hausarbeit und anfänglich

kleinen Lohn. Sehr gute Behandlung.

Offerten unter Chiffre L 4607
befördert die Expedition. [4607

Jfür eine sehr gut empfohlene junge
» Tochter, intelligent, gut geschult,
zuverlässig und treu, wird aufs Frühjahr

Stelle gesucht in einem guten
Lingeriegescliäft als Lehrtochter
für den Ladenservice. Beste Zeugnisse

von der Schule lind von der
gegenwärtigen Principalität stehen
zu Diensten. Gefl Offerten unter
Chiffre S KOI befördert die Expedition.

[4601

Koehlehrfoehter <"*!?'
besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unier Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

£" in einfaches, gebildetes, im Haus-
& halt und in der Krankenpflege
tüchtiges Fräulein, gewandt in Reise
und Umgang, sucht Stelle zu einer
leidenden Dame als Stütze,
Gesellschafterin, Reisebegleiterin etc. Beste
Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M befördert die
Expedition. [4567

BlSClllTS
PerNot

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch his bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution U. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. (4635

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlang erhältlich.

CHOCOLATS FINS

y l>i<* von Kennern bevorzugte Mnrke.

ER'S MALZEXTRAKTE

die
'allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

O JAHRE ERFOLG
Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. —-Ueberall käuflich

BK
Er. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

2.50

„ 1.70

1.75

BLUTARME

; ERSCHÖPFTE
NERVÖSE

MAGENLEIDENDE
H |4468

7ür Sltem!
Tochter-Pensionat Jobin-Bncher

in St-Blaise bei Neuchâtel.

Junge Töchter linden freundliche
Aufnahme in unserer Famiiien-Penalon. —
Gegr. 1885. — Gründliches Studium der franzö-
siscnen Sprache. Auf Wunsch: Handelsfächer,

Englisch, Musik, Haus-Arbeiten,
Kochen. Reichliche Nahrung. Familienleben.
Gewissenhafte Ueberwachum?. — Gesunde
Gegend. Grosser Garten. Mässlge Preise.
Beste Refer, und Prosp. zu Diensten. [4643

(Ii2117 N) Mesdames et Mr. Jobin-Bücher, Prof.

Töchter-Pensionat
Mme 0. Blanc-Beurnier

CRESSIER, Neuenbürg.
Gründlicher Unterricht in der französ.

Sprache. — Handarbeit. - Musik. — Malen.
Schöne Lage. Grosser Garten. Zahlreiche
Referenzen. (H204UM) [4606

Institut 3otnim
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867, Yergrössert 1890—1904.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bundesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

.Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze [24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (II 20001L) [4605

Maus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert.

Spezialität: Feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

JWolkerei - Geschirre, renimit.

Alles in vorzüglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preisen prompt

die T43j4

Metallwaren-Fabrik Zug A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen in allen Geschäften für
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

St. Gallen Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. Januar 19d?

Fortsetzung des Sprechssals.
Auf Apage 3320 i Die Barchent-Leintücher haben

sich sehr rasch eingebürgert. Wenn sie in der Wäsche
richtig behandelt werden, so sind sie sehr haltbar und
im Winter Überaus angenehm. So viel ich weiß, wird
der Artikel auch in der Webschule Wattwil hergestellt.
Fragen Sie dort an; es ist dies eine vortreffliche
Bezugsquelle. W. w u.

Auf Krage 3320: Unter dem Namen Barchent
kenne ich nur ein dickes, grobfädiges Baumwollgewebe,
das recht solid ist und in jedem größeren Laden
gekauft werden kann. Fr. M. w B.

Auf Krage 3324: Es gibt Leute, die lernen es
nie. Anderseits gibt es aber auch Schneiderinnen,
welche die Lehrtöchter nur ausbeuten und sie an die
geringste Arbeit setzen, ohne sie etwas zu lehren. Ich
denke, daß Ihre Schwester jetzt eine bezahlte Stelle
bei einer sehr guten Schneiderin suchen sollte, und die
sie mit Fleiß und Ausdauer gut wird versehen können.

7 ,5c. M tu S.

Auf Krage 3321 : Ist die Lehrtochter intelligent
und fleißig und hat sie den Beruf aus Neigung
gewählt, so sollte eine Lehrzeit von zwei Jahren nebst
einem Jahr als Ausbildungstochter, die noch eine
bestimmte Penston bezahlt, die Tochter befähigen, in
einem guten Atelier als bezahlte Gehilfin ihre Stelle
auszufüllen. Zur selbständigen Nebernahme wirklich
semer Kundschaft wird es aber nur in den seltensten
Fällen reichen, es müßte denn ein wirklich genialer
Zug für das Fach vorhanden sein. Selbstverständlich
hängt aber ebensoviel von der Qualifikation der
Lehrmeisterin ab. Dann muß auch festgehalten werden, daß
die eigene Art, das Wesen, in der Arbeit zum
Ausdruck kommt. Ein kleinliches Wesen kann wohl sehr
exakte Arbeit liefern, aber etwas Freies, Originelles,
der Individualität Angepaßtes wird nie aus ihrer
Hand hervorgehen. Es kann eben keiner über seinen
eigenen Schatten springen. X.

Auf Krage 3321: Ich habe nie von einer längern
Lehrzeit gehört als 3 Jahre für eine Damenschneiderin.
Wahrscheinlich hat Ihre Schwester den Fehler gemacht,
sich zu früh zu seyen, bevor fie die richtige Selbständigkeit

und Routine besitzt. Was dem jungdiplomierten

Arzt der Spital ist, wo er erst sehen kann, was alles
vorkommt, das bleibt für die junge Schneiderin ein
feines Atelier, wo ihr besser als in der Lehrzeit die
Augen aufgehen. Wenn Ihre Schwester bescheidene
Ansprüche macht, wird sie wohl irgendwo ankommen
und wenn sie auch vorläufig nur um Kost und Logis
arbeitet, profitiert sie doch für später. Zum „Versuchskaninchen"

bei einer jungen Schneiderin will sich
niemand gerne hergeben. H. D.

Auf Krage 3322: Eine leichte Lösung der Frage
wäre es, wenn die Tochter bei irgend einer Gelegenheit
mit jenem Herrn ein Vielliebchen essen würde und
dasselbe zu verlieren sucht. Sie könnte sich dann auf diese
Weise für jenen Ball revanchieren. Ohne äußere
Veranlassung einem Herrn ein Geschenk zu überreichen, ist
recht mißlich für eine junge Tochter, es wird zu leicht
anders ausgelegt. H. D.

Auf Krage 3322 : Ist es ein netter Herr, dessen
weitere Bekanntschaft erwünscht ist, so würde ich ihm
ein Portefeuille oder ein Cigarren-Etui schenken mit
irgend einer kleinen Stickerei. Fr. M. w B.

Auf Krage 3323: Soll der Jüngling absolut lesen,
so müssen Sie ihm spannende Lektüre beschaffen, denn
ernste Bücher wird er ungelesen bei Seite legen. Für
Indianer-Geschichten ist er denklich zu alt; versuchen
Sie es mit „Des Kronprinzen Kadett", welches Buch
Tanera berühmt gemacht hat. Fr. M. w B.

Auf Krage 3323 : Folgende Bücher kann ich Ihnen
für den Jungen warm empfehlen : Buch der Erfindungen
(der Titel genügt); Nösselt: Weltgeschichte (leicht faßlich

und ausführlich); König: neu bearbeitete
Weltgeschichte; Dichter- und Wissensfürsten (der Titel
genügt ebenfalls); W. Kugelgen: Erinnerungen eines
alten Mannes, und dann, wenn sein Interesse geweckt
ist (es wäre schade vorher!) abonnieren Sie auf
„Schweizer eigener Kraft". H. D.

Auf Krage 3323: Das Allerschönste, was Sie
einem heranwachsenden Jüngling schenken können, ist
das im F. Zahn'schen Verlag in Neuenburg eben
erscheinende nationale Werk „Schweizer eigener Kraft".
Diese Lektüre entflammt den jungen, noch so bildungsfähigen

Menschen zum Streben nach den höchsten Zielen.
Aus der Vorführung der Lebensbilder der aus eigener
Kraft zu nationaler Bedeutung emporgewachsenen

Männer lernt der Jüngling, daß die grundlegende
Arbeit zu einem nutzbringenden Leben und zu
angesehener Stellung schon in der Jugendzeit beginnen muß,
daß man nicht aus leichtem Genuß und Bequemlichkeit
heraus zum leistungsfähigen Manne wird, sondern
durch ernste Arbeit im Streben nach einem hohen Ziel.
Das genannte Werk wird — es kann nicht anders
sein — in dem jungen Mann ernste Gedanken erwecken;
er wird sich für ein Ideal begeistern, sich ein hohes
Ziel setzen und diesem nachzueifern suchen. ze.

Auf Krage 3324: Ich bin selbst jahrelang
kaufmännisch thälig gewesen, daß aber dies zu thun erlaubt
wäre, habe ich nie gehört. Im gegenteiligen Fall, wo
die Bilanz besonders günstig ausgefallen, geht wohl
selten ein Prinzipal hin und verkündet es seinen
Angestellten. Ohne daß es ihm sehr nahe gelegt wird,
ist auch derjenige kaum zum Aufbessern der Löhne zu
haben, der es wirklich kann. Dafür ist er Prinzipal,
daß ihn Gewinn und Verlust allein treffen. Es ist ihm
allerdings gestattet, in besonders ungünstigen Jahren
die Gratifikationen zu schmälern oder gar wegfallen
zu lassen; doch wird auch dies kein rechtdenkender
Prinz'pal thun, anders als im Notfall. H. D.

Auf Krag« 3324: Der feste Lohn eines Angestellten
bleibt unverändert, gleichviel ob das Geschäft gut oder
schlecht geht, und hat sogar im Konkursfall ein Vorrecht

vor anderen Kreditoren. Anderseits wird in vielen
Geschäften den Angestellten zu Neujahr oder beim
Inventar in guten Geschäftsjahren eine Extra-Gratifikation

gewährt, die wegfällt oder beschnitten wird,
wenn das Geschäft schlecht abgeschlossen hat.

Fr. M. in N.

Eine« ebenso reizenden als originellen
Nenjahrsgruß ließ die Conservensabrik Lenzburg
ihren Kunden zukommen, indem sie ihnen ein Exemplar
des soeben von dem rasch zur Beliebtheit gelangten
schweizerischen Komponisten Adolph Bern erschienenen
„Lenzburger Confituren-Walzer" zueignete. Dieses
Opus ist so leicht ausführbar und klingt so reizvoll
und melodiös, daß es sich in kurzer Zeit bei der
klavierspielenden Welt einbürgern dürfte. Das schmuck
ausgestattete Heft kann zum Preise von 1 Fr. durch die
Musikalienhandlung Gebr. Hug à, Cie, Zürich und
Filialen bezogen werden. s«si-

r"/n an /te/nti'o/à/t unck Dränung
» gewö/mtes /ünges ti/äckolien, ctas
/,ii«t /rat, ante/ guter «inte/tung ctte
/lausliattungsarbe/ten ru erlernen,
/tnäet liiern Letegen/ieit. llel orctent-
lic/ien Detstungên ents^rec/ienäer
/.olin. ^in/ragen unter Llii//re // 4ZZ4
t>e/örctert ct/e àpecti/ton. s4634

z? ln w/tt/ges ii/ääc/len /tnäet Le-^ /egen/ie/t. l>el einer tue/it/gen
l/aiis/rall stell grunä/telie b'enn/nisse
tm /Loclien rn erwerben gegen ä/e
/-etstang van //ausarbett uncl an/äng-
tre/i leleinen Dolin. Le/ir quite /lenanä-
tuny. D//erten unter L/n/fre /, -5667

t>e/oräert äie àgeâ/ti'on. >4607

^ür e/ne «e/irgut emp/o/itene /unge
» Toc/i/er, /nte/t/gent, gut gesc/iu/t,
ruvertäss/g uncl treu, w/rä au/« /rä/i-
/a/ir Lte/te gesuc/lt in einem guten
D/nFer/eZeso/iä/t al« De/irtoobter
/ur äen Dnäenserväoe. /leste ^leng-
nisse von äer Fe/iu/e unä von äer
gegenwärtigen Drine/ga/itä/ «/eben
ru Diensten. Le/t D//er/en unter
L/it//re 5460/ be/oräert âi'è Dwpeäi-
/ton. (460/

besseres Dr/va/liaus. Dr/ma lle/e-
renren /rulierer bkocli/elir/oeliter ru
Diensten. lC/ntr/tt so/ort. Leck/n-
gütigen günstig, l/ausmücteben vor-
nanäen. Le/t. (Werten unter L/ig/re
4oLZ /, be/öräert äie àpeâ. s4ZZZ

^ in etn/aclies, gebttäetes, im //an«-^ liatt unä tn äer /kranlcenp/tegs
tuc/it/ges /räutetn, gewanät tn Detse
unä t/mgang, «uc/it Ltette ru e/ner
tetäenäen Dame at« Ltütre, Leset/-
«clia/ter/n, Deisebeg/eiter/n etc. /teste
Zeugnisse unä /îe/erenren. — Le/t.
DFerten unter L/n//re Zt be/äräert ä,e
Dwpeäit/on. s4Z67

Liscà

Huob der àluttsrinilvk empüsbit sieb à
sterilisiert« Lornvr ii.Ipsn-M1eb als bsrvàbrteste,
suverlässiZste

Diese beiwt'rviv btaturmilob verbittet VerduuuvAS-
stürunKSn. Lie siobert dem Xinâe eins brüktiKS
Konstitution U. vsrieibt ibm biiibsnäes ^usssben.

Depots: ln ^patkeben (4635

la zvder (Uintiseiie und besseren liolonialrvarenbancklanp; erkiiliiieb.

cnocoms nxs

I4Z« V» i» <- ><> 1, t «» 1>I,>l it< ^

ÄIS
'slleldestsn cîsi'

gefülüsn V/s5fs1n.

ltzit LIssn, KSKSN Lobrvtlobsrustâllàe, Llöiobsuobt, Liutarinut etc.
Istit krvmsmmonium, Kiànrenà erprobtes Lsuebbustsnmittei
ölit glzivSrinpkospborsaursn Lalrvn, bei LrseböptunA àss I^ervensz-stsins
lüit Pepsin uns lllastass, rur KebunZ àsr VsràuunAssebrvâobs
öl it bebertliran uns Eigelb, vsràauliebste, rvoblsobinsebenäste Dinulsion
iilit likinin, KöASN nervöse Xopk- un<i NuKensebinsrren

I^eus, mit grösstem DrtolK KöAsn VeräauunKS-
Störungen àes LäuKlinKsuItsis unKervenäets LinäsrnubrunA

Uaàuollei' unâ UàdoiìtzoiìL.
lîUtliliIiodst dààilntSilusìsnrOitt«!, nook von ksinSrlmiKation srroiokt. — Ilokorall tLâokliok

Hì 1.40
1.40
2 -

„ 1.S0
2.S0

„ 1-70

1.7S

g i^M

Für Litern!
àdinMà

in Lt-ölaiss bei ßleuvbätel.

rlnnAS ^öctltvr Ln6en frvuncUiods ^.nk-
nadlns in unsorsr —

1W5 — LrUnciliekes Ltuciium dor krao^ö-
Zlsoo^n Lpraotio. >Vunsod: ttsnclsls-
tàoker, ^astisok, >ln3ik, ttauZ-^rdeiten,
liocken. kîeiekliekv I^akrung. ^amiltonleben.
(^o^issondakto — (^oanncio
()v?oud. (Grosser (Zarten. Aiäsglge ?rei3k.
tjosts Iìk:5sr. und?ro3p. ziu Vivnston. ^4648

(UZU7!i) liinii»!»» ei i»:. iobin-Lûeksr, kiel.

0. ölano köui'nisi'

Urllnlilivksr Untsrrledi in vor kian?ös.
8pr»cde. — UsnUarbeU - dlusllt. — dlslen.
8cköns l.sge. Ui-osser Karten, ^slilreicds
kîsfersnaen. (4MS

ZnzM Zomini
Kuillenmsux

Wandt
kezr. 18ö?. VblUàtt Ml> sM.

öerükmtes Institut rur VorbsrsitunK
uut clsn Velexrnplrvii,

unä ZKoll-Oienst, so-
vis kür Rlnntl«! u Ii»à
«tris. 8vit I8Nl »llvii» sinä
sebon ltr»i»«lv«I»vai>»4v mill
44? aus
cliessr I-skraustalt bsrvorKs^an^sn.

kasebss blrisrnsn des I/ranrösjsobsn,
blnAliseben uncl Ituiisnisebsu, der
ölusib. Orosss därtsn, ?arb und Lpisl-
plätrs (24,066 m'^. Lebr müssiKö preise,
ülsu verlange Prospekt, (ii ZVVIIl t> slDü

Zlauz-unà Mkkngkrâlk
Speàlilàti feuerfeste Kesobirrs

flmsiilisrts Lcbilder jeà id.
jAollierei - Cssckirre, n«,.i»»i.

^Il63 in voriUgliokLt. ^U8tdkrung
liokort ?u dilligZton ^roi8on prompt

d.«. s43^4

IVIktsII/tai'en-rabi'ilt ?ug K.-K.

8lZü/- ülili km-iüüemeltt, Vmmm!.
de^ieksn In alion Ke8ekàften fUr

ttau8iia>tunlj3artikel.
Uovllîite ^U8?eieklluiigell »n erstell ^uflstellullgen.



Sdjtoßlfer 5raiirn-3etftm0 — Blätter für Dsn ftâu rtWjm Kreta

BriefftaJïBU ïrer ÄeöaWion.
gür bie freunblid)eu ©ebentjeidjen aunt gatjre?=

roec^fel au? ben oerelprlidjen Cefer= unb greunbe?!reifen
fagett wir oon ganjent §erjen ®anf. lülögen alle bte
guten äBünfdje ftd) in reifem SJlaée an ben lieben?!
witrbtgen ©penbern [elbft erfüllen.

§ir. gS. fapetowH. SSiel tjetjlidjen ®anf für gt)re
Ijodjintereffanten harten au? Ufafo?, Dmaruru unb
©watopmunb. ©djon au? biefen Keinen 2lu?fd)uitten
unb STiomentbilbern au? ber bortigen ©egenb brüngt
ftd) un« ba? @efüf)l ber unfjetmlidjen grembartigfeit
alle? beffen auf, wa? ©ie täglid) umgibt unb wa? auf
gljren Reifen in gljren ©e|id)t?trei? getreten ift. SBie
tnüffen ftd) ba bie 2lnfdjauungen roeiten unb ba? Ver=
ftänbni? für ba? Sehen unb feine 2lnforberungen fid)
oertiefen, unb gewié lernt man fid) felber belächeln,
wenn man ftd) in? @ebäd)tni? jurücfruft, mie mir oon
Sîleinlid)Ieit unb (Sngtjeraigfeit un? je tonnten beetnfluffen
unb betümmern laffen, too boci) bie SBelt fo unenblid)
grofj unb ber einjelne 23ienfd) mit feinem ®efd)id nur
ein ©anbtörndjen ift in ber unermeéttd)en SBüfte, ein
tropfen im erbumfpannenben SUleere. ©inen nterf=
würbigen ©inbrucf mad)t auf ben Vefdjauer ber SBilber
ber Kontraft jttifdjen bem Urjuftanb unb ber fortges
fc^rittenften Kultur. Unb man tann fid) ber grage
nidjt ettoe^ren, ob bie Slaturoölfer unter bem ©influé
ber Kultur glüdlidjer fein werben, al? fie e? in ifjrem
Urjuftanb finb? Ob bie in bie Qeitung oertieften

gererotinber metjr Seben?genup finben, al? biejenigen,
bie mit ootten Sacfen tauenb fid) an intern ©fjoorrat
laben 1 Db bie ©ifenbaljn, meiere bie 9JlinengefeH=
fdjaft burd) ba« nod) im Urjuftanb beftnblicfye Sanb
eröffnet b)at, für bie bortigen ©ingebornen ein Segen
fein wirb 2Ber oermödjte unbebingt mit ga ju ant=
roorten? @? gibt junt SDtinbeften ju benten, wenn man
fiefjt, wie man mit guten unb mit fd)ted)ten SJtiiteln ftd)
müfjt bie Staturoölfer, bie in iljrer Urwiid)fig!eit glüd--
lid) finb, gegen iljr Vebürfni? uttb it)ren ÜSiUen unter ben
©influé ber mobernen Kultur ju ftellen, wäljrenbbem
anberfeit? bie burd) bie Çppertultur an leiblicher unb
feelifdjer ©efunb^eit entartete 2Jlenfc^^eit ben 9îuf:
3urüd jur Statur! immer oerftänbni?ooller oernimmt
unb SDtittel unb 2Bege fudjt, ihm geredjt ju werben, um
©efunbbeit unb feelifcfje? 58et)agen au finben. ®er oon
ber Kultur Ueberfättigte flüchtet fid) au? ben prunk
ooH mit allem mobernen Komfort au?geftatteten Sßa=

lüften in primitioe Soutiens unb Sufthütten, unb ent-
lebigt fleh fo Diel al? nur immer angängig ber Kleiber,
um mit ber Statur in unmittelbarem Kontalte au ftefjen.
SBir fehen gbrem un« freunblichft in 2lu?fid)t ge=
fteHten Veridjt mit Ungebulb entgegen unb fenben in»
äWifd)en befte ©rûée.

giftiger £eftt in Sie haben ba? gffrige g«5

than, baé ber ©rfolg gf)rer Slrbeit aber nicht entfprach,
wirb niemanb glfnen jut Saft legen tönnen. Un? aber
wirb fein Vorwurf gemacht werben wollen, baé wir

®i?fretion gewahrt haben unb in jebem gall wahren
werben. 3U anberen, nicht ber ©runbfäilidjleit in?
®efid)t fchlagenben ®ienften, finb wir ftet? mit S3er<

gnügen bereit.

fleißige «^efettw in fL SBir fhtb nicht im galt,
gtjnen fagen au rönnen, wie ber Verfud) ber Kirrem
pflege SBiebifon, einen fonntüglidjen Kinberlfortju er=

richten in ber Stühe ber Kirche, bamit bie SBlütter
unbeforgt am ®otte?bienft teilnehmen IBnnen, au?ge=
fallen ift. — ®aé in 3ürtd) al? ©rgänaung ber
grauenflinif ein für 12 Pfleglinge berechnete« Säugling?!
heim eingerichtet werben foil, war un? befannt. Steu
ift un? bagegen ju oernehmen, baö aur ®edung ber
39,000 granfen betragenben Umbaufoften be? für biefen
3wed in 2lu?fld)t genommenen ßaufe? bereit? 15,000 gr.
©djentungen unb ein Segat oon 20,000 granlen ein=

gegangen flnb. ®a heiét auch : S&o ein SBille ift,
ba ift ein SB5eg.

3frt. <£. ?l in §. gn 3lmerita fungieren aroar
bereit? 208 ®amen al? Stecht?anwülte. ©ie bürfen au?
biefer 3ah' aber nid)t barauf fd)licéen, baé biefer
SSeruf ben weiblichen Vertreterinnen unter aüen Um=
ftünben unb überatt ein fdjörte? ©intommen garantieren
müffe. Vorberhanb finb hierautanbe bie ©chwierigleiten
nod) erheblich grôéer al? ba? ©infommen, ba? ber
weibliche Sted)t?anwalt burch feine briefliche ^§ätigfext
eraielen fann.

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

haben
und man wird sioh Uberzeugen, dasa
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4183

Nur feinste Zutaten.
Versand in 4 Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

für 6.&0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

MscbiMempel.
Stempel à 40 und 80 Cts.
Ovale Stempel von Fr. 1. 50 an

Preisliste gratis und franco.

A. Kiederhäuser
Grenchen. [4516

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St- Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

M* Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Otiginalpreisen und

ohne alle Nebensposen. [4510

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

UeHchäftoprluzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zei tungska ta log gratis u. franco.

LKOHOLFREIE

mm 1 h\J Sa

.sâSTjr
|4362

BESSER
y Wicjcdcr A | ai |i

[WQNbER-BALSAMisl" VOHäT S

En_gro5s:Ed.A.Voijf", Basel

g

Grosses Lager in:

löppel'

Tapisserie

Irtihel [456S

>jincler*dß[rieiien finden Sie bei

JE. Hödel, Tljeaterplatz, St. Güllen.
— Prompte Besorgung aller Aufträge in Welssstickerei, -'rr

rr 2^:
ùErhvniEnisfh bEsfElmfenbriao^GEgEnwarf

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's

1000 Verkaufstilïalen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Gtiterstr. 311.

i st der

Kork-Ierrazzo
1 BODElHDEAlI

S + PflTEJMT NS 32251
•' Fugmlos.füsswarm.clasiiscb,

schalldicht,solid i billig —
IfebEMil anzuhrjnsB n

Lanjj iilÛ9Eba^anljEl

*%? Alleinige Ausführung durth die Erfinder:

t-*' DäPR£NAt5[H<«»i«>w>
Pro5pekle.Musfer& Koslenanschlage gratis

[4486

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Answahl bemustert
Privaten umgehend [4611

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeb.

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1. —, 1. 20 per 1/s Kilo.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frsuen-Zettung — Vlätter Kr den hà »lichen »reis

BriefKasten der Redaktion.
Für die freundlichen Gedenkzeichen zum Jahreswechsel

aus den vcrehrlichen Leser- und Freundeskreisen
sagen wir von ganzem Herzen Dank. Mögen alle die
guten Wünsche sich in reichem Maße an den
liebenswürdigen Spendern selbst erfüllen.

Ar. ZZ. Kapetow«. Viel herzlichen Dank für Ihre
hochinteressanten Karten aus Usakos, Omaruru und
Swakopmund. Schon aus diesen kleinen Ausschnitten
und Momentbildern aus der dortigen Gegend drängt
sich uns das Gefühl der unheimlichen Fremdartigkeit
alles dessen auf, was Sie täglich umgibt und was ans
Ihren Reisen in Ihren Gesichtskreis getreten ist. Wie
müssen sich da die Anschauungen weiten und das
Verständnis für das Leben und seine Anforderungen sich

vertiefen, und gewiß lernt man sich selber belächeln,
wenn man sich ins Gedächtnis zurückruft, wie wir von
Kleinlichkeit und Engherzigkeit uns je konnten beeinflussen
und bekümmern lassen, wo doch die Welt so unendlich
groß und der einzelne Mensch mit seinem Geschick nur
ein Sandkörnchen ist in der unermeßlichen Wüste, ein
Tropfen im erdumspannenden Meere. Einen
merkwürdigen Eindruck macht auf den Beschauer der Bilder
der Kontrast zwischen dem Urzustand und der
fortgeschrittensten Kultur. Und man kann sich der Frage
nicht erwehren, ob die Naturvölker unter dem Einfluß
der Kultur glücklicher sein werden, als sie es in ihrem
Urzustand sind? Ob die in die Zeitung vertieften

Hererokinder mehr Lebensgenuß finden, als diejenigen,
die mit vollen Backen kauend sich an ihrem Eßvorrat
laben? Ob die Eisenbahn, welche die Minengesellschaft

durch das noch im Urzustand befindliche Land
eröffnet hat, für die dortigen Eingebornen ein Segen
sein wird? Wer vermöchte unbedingt mit Ja zu
antworten? Es gibt zum Mindesten zu denken, wenn man
sieht, wie man mit guten und mit schlechten Mitteln sich

müht die Naturvölker, die in ihrer Urwüchstgkeit glücklich

sind, gegen ihr Bedürfnis und ihren Willen unter den
Einfluß der modernen Kultur zu stellen, währenddem
anderseits die durch die Hyperkultur an leiblicher und
seelischer Gesundheit entartete Menschheit den Ruf:
Zurück zur Natur! immer verständnisvoller vernimmt
und Mittel und Wege sucht, ihm gerecht zu werden, um
Gesundheit und seelisches Behagen zu finden. Der von
der Kultur Uebersältigte flüchtet sich aus den prunkvoll

mit allem modernen Komfort ausgestatteten
Palästen in primitive Sonnen- und Lufthütten, und
entledigt sick so viel als nur immer angängig der Kleider,
um mit der Natur in unmittelbarem Kontakte zu stehen.
Wir sehen Ihrem uns freundlichst in Aussicht
gestellten Bericht mit Ungeduld entgegen und senden
inzwischen beste Grüße.

Eifriger Leser in A. Sie haben das Ihrige
gethan, daß der Erfolg Ihrer Arbeit aber nicht entsprach,
wird niemand Ihnen zur Last legen können. Uns aber
wird kein Vorwurf gemacht werden wollen, daß wir

Diskretion gewahrt haben und in jedem Fall wahren
werden. Zu anderen, nicht der Grundsätzlichkeit ins
Gesicht schlagenden Diensten, sind wir stets mit
Vergnügen bereit.

Akeißigc Leserin in A. Wir sind nicht im Fall,
Ihnen sagen zu können, wie der Versuch der Kirchenpflege

Wiedikon, einen sonntäglichen Kinderhort zu
errichten in der Nähe der Kirche, damit die Mütter
unbesorgt am Gottesdienst teilnehmen können, ausgefallen

ist. — Daß in Zürich als Ergänzung der
Frauenklinik ein für 12 Pfleglinge berechnetes Säuglingsheim

eingerichtet werden soll, war uns bekannt. Neu
ist uns dagegen zu vernehmen, daß zur Deckung der
3g,000 Franken betragenden Umbaukosten des für diesen
Zweck in Aussicht genommenen Hauses bereits IS,000 Fr.
Schenkungen und ein Legat von 20,000 Kranken
eingegangen sind. Da heißt es auch: Wo ein Wille ist,
da ist ein Weg.

Ark. G. N in S. In Amerika fungieren zwar
bereits 208 Damen als Rechtsanwälte. Sie dürfen aus
dieser Zahl aber nicht darauf schließen, daß dieser
Beruf den weiblichen Vertreterinnen unter allen
Umständen und überall ein schönes Einkommen garantieren
müsse. Vorderhand sind hierzulande die Schwierigkelten
noch erheblich größer als das Einkommen, das der
weibliche Rechlsanwalt durch seine briefliche Thätigkeit
erzielen kann.

?rodiert
muss msn

8!ngers feinste kau sKonfekts

ksden
und MSN vird sied Ukvrscusvn, dass
sis don Zsllzstzsinacktsn nickt nsck-
steden. IM8Z

feinste luiaten.
Vsrsarlâ in ^ OolUs netto

iri 8 keirwQ Zortsn kraiào
àTr. 6.— sesLQ TaeduskinL

8àà. Iti'àel- à îàbàkàili
< I>. Itssel.

?âr S.s» ?rsuksn
versenden t'ranko KSKSN klaoknabme

btto. S Ko. st. 1oilotto-iìb!s»-8giton

(oa. 60—70 IsielrtdesolrädiKts Stücke
der keinstsn Doiletts-Leit'en). s4614

Lerxmann âr Oo., tViedikon-ZIürieli.

QàMàM.
Stempel à 40 unà 80 Ots.
Ovule Stempel von ?r. 1. Sv an

siràwte Aîltis Ullll ffêmeo.

A. ZViederìiâuser
s4516

stulioli IVIo88e

lies Kontinents

Tî. KsIIvn
(«ssrUndst I8K7).

Vertreter: L. Uîein -
ltarau — vasel — Sern — vlsl — liliur
— lZIarus — tausanns — turern —

Seliattliausen — Solottiurn.
kerlin - Frankfurt a/U. - Visa à

Central-Sureau tllr die Sokvslr:
Zkiii-îvli

smMvklt sied 2ur Sssorzuns von

WW" Insvnsîvn "WU
ill alls SOkxvsikvrisotlvQ uri6 aualAnct.

TavtdàtsoìiriftsQ, Ta-
Ivriâer, Tsisv- vivà TursdUekvr, odvv
àsnaklus su Otisilìalprvisvii iivd

okQS alls TödsQSpvKvQ.

Sei gàsiM tâàlM liSelià kàll.

prompte, exakte und solids Ssdlvnung.
Illskrstlon I

i tlinAz/ca to/oA Aralis u. /ranco.

MU

à B
O3K2

lv/llm>cg-L4t!/ne 'st vvisr s
s:

I4Z68

//,?à L/s /'s/

SssorFt//?^ â//sr /'/? lVs/ssss/àà

blfbvi>it!iiZi>idei!liàIitIiiiiàli»eWZst

Itkkllà keedone

Kaiser's

Ivoo Venksufs?îlî»len.
Verkauk mit, b °/» stadà

postversand naoli auswärts.

Osrttrals:
kasel, kàà 3tt.

i st «ter

IsoiMltNsiM

A ^ «»«IVU5»? IU» Z22SI
^ ÛMà.fllZMàrm.eiâZàti.

zctiallàiclit.zolitt z.billig«^

^Ileikiige^llSlüIii'unZlillttiiliie trkiniier:

k>l-«!5pà. Kàsnzrtitàze gssfjz!

Lsruor-
su Usmâen, Iislutilodsru,

Xissvnlioaüxsu, Uanà-, Viavlr- u.Xllollsu-
tlloltvru, Servietten, Dasoltsntüoltorn,
?oix- oàsr Lrottlivlrorn nnà

Llsldloì»,
stärkster, nàrvollsnsr Itlvicker-

tiir Aiinnor nnà Knaben, in
svlrönster, rsivlrstsr Lnsvatrl bemustert
krivatsn umxsltvnà s4611

tVllltor kàikâiìt in klàdà

Wee geröstet
ausgssuolitv llualltät s4266

à k'r. 1. —, 1. 20 per '/s Kilo.

Vioit-, Kkâtlilstîlm- uni! Voi'IodungîliSl'ton

in jedem Oenre liskert prompt

ôiiolnlruvlìsrvi Usrkur in 8t. Kallen.



J&dltatîEt Jfrauwt-Jettttna — ®lSttsr fßr ben IjâuBltdien Ärets

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerväse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
jMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

O. WA lthr-0 B R EC HT S

vamw
ist der Beste Herh-Frisiorkäffitti

Üeberail erhältlieh.

4456

MOCOLAT ^0 itré
S! Call

81?«I:
t»|

461U

(Die auch (Dir versehen...
®er neueffe "Notnan oon

ÎD. ^ctmburg,

crfcbctnf in her

(BarfcnMf
Çlufjerbem crfcf>cinen Verträge »ort Cubwig
©angbofcr, 3ba 33ot)-®b, Clara Q3iebig, Oîuboif

SfraÇ, &anê Slrttolb, Qlnton oon iperfall u. a.

W etn TSroieOef« »et „®artenlau6e" mi« „SOßelf »et 3rau"Wtr»
jum grelle »Ott 25 Tlg. »Ott ieOer 93u$ban»luttg geliefert fotvf«
otrett »om Uerlog Srnft stell'sl Stacbfolget ®. tu, ß. S>. in Utpjig.
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Bleichsucht
braucht nicht mehr mit Eisen- und
Kraftnährmitteln behandelt zu werden,

Dr. Fehrlin's H istos an
führt auf ganz natürlichem Wege eine
rasche Wiederherstellung herbei. Nach
dem Gebrauch von Histosan schwinden
bald alle Zeichen von Blutarmut,
Herzklopfen, Ohnmachtsanfälle u. s. w. und es
tritt eine Kräftigung des Allgemeinbefindens

Orlglnal-Syrup-Ftaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.-. Wo noch nicht
in den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Mepot Scbafttiausen.

Grosse Tuch Liquidation ^Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren. Ge- I
währe auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr I
grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis I
Fr. 16.— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarn-
Stoffe zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko. [4573 I

Tuchversandhaus MUller-Mossmann, Schaffhausen.

Seib-

Brust- und

Kais-Wickel
Neue Sorte aus Seide

Sehr angenehm im Gebrauch
Grosse Dauerhaftigkeit

Billiger Preis. (4499

Sanitäts-Geschäft Hausmann A.-6.

ST. GALLEN
Basel, Freiestr. 15.

Genf, Corraterie 16.

ZUrich
Bahnhofstr. 70, z. Werdmllhle, Entresol.

Yuôe Hausrrauen
kaufen nur: *

h^:eJ£Rien
Garantir!" rein

pautGutachten mehrererKantons-Chemilterl

Koch-u. Haushölrungs-Schulen

Bienenhonig
1. Alpenbienenhonig von La Rosa

à Fr. 3. SO p. Kg.
2. Poschiavotalhonig „ „ 2.50 „ „3. Buchweizenhonig „ „ 1.80 „
(H 2545 Ch) Von 10 Kg. an Rabatt. [4639

Joh. Michael, Pfarrer In Brusio b. Poschiavo.

flAltOS

Alfred

Bertling er
OETENBACHSTR. 24

mm ZÜRICH 1

zè

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen
Leinen etc. 14241

Reiche Aaswahl —— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Metorzahl direkt
ab unseren moch. und

Handwebstühlon.
Leinenweberei

•» Langenthal, Bern.

Bensdorp's S. Cocao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Rutoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

Schweizer Zrsurn-Zeìtung — Klâtter Mr den häuslichen Kreis

in civr LlltvviokluQA oàvr beiw Icvrusu surllokdlsidsvàs Kî»llêlà
sovis ì>IuîÂ^?»ê sielt mà tüitiswik unà NHt»HssSTL ttiisruriisitstö, isivitl srrsKbars, irtàsitiA srseitôpiìô

Kvbràueksii sis XrâktÎAUNAswittvi mit grossem Li-kolx

ttMKKILl.» ttsomaìagsn.
vei» Ztppvîîî si>«»svI>K, ilis gsisîîgsn unâ Irüi'pei'Nvkkn Xnâîîe 46 9

ssenileii nssvti gvliaden, its» Kvssmî-IVei'venszfsìeiii gesisi'Ilî.
AW^ UàQ vsrlsQK« ^vàoei» susàrllekiivi» âas evkî» „Un. llornniels" llsemsìogen iwà iusss sied iceins àsr visisu Xaeiiatlinun^sit uuirscisll.

O.à Ì.1-L5? o sl? eetti- s

ist 4er ^esie flsrtt-lrislsfkamrti

iísberall srilalilleh,

4450

»ioeoi.a7 ^M;ztro?!
L? (Í4I.I.

à
r»Z

4b l0

vle micli wir verseben...
Der neueste Roman von

W. Heiînburg

erscheint in der

Gartenlaube

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf
Stray, Kans Arnold, Anton von Perfall u. a.

WW° Ein Probeheft der .Gartenlaube' mit »Welt der Frau-wird
zum Prehe von 2S Pfg. von jeder Buchhandlung geliefert fowl,
»tret« vom Verlag ernst »eil'S Nachfolge« «S. ni. b. à in keipzig.

IMS

Llsiàsnàt
braucht nicht msdr mit ^issn- unä Xrsft-
nâhrmittsin bsbancisit eu wsräsn,

vl'. fàiin'8 Mstosan
führt auf gsne natürlichem Wegs sine
rasche Wisäsrhsrsloiiung herbei. blach
cism (Zsdrsuch von i-iistossn sckwincisn
baici alls Reichen von öiutarmut, l-isre-
Klopfen, Ohnmachtssnfäiis u, s. w. unci es
Irltt sins Kräftigung ciss ^iigsmeinbefinciens

0rlgln»l-8vrup-pl»»ehsnàrr.4.-. 0rigin»I.?adIetten-8ckaekto>n à pr.4.-. Vo noch nicht
in llsn àpotkeksn erkSItllvk, ülrekt eu deeieksn vom Ntit«>s»,>l»«,>»t bl«l>»rr»,»us«n.

Orosss 'suok - l.iquicistion! ^lck sehe mlsd veranlasst, mein luckvsrssncigsschäft eu liquiciioron. (às- Iwàbrs auf meinen sowlsso schon billig gsslsiitsn Kreisen hoben k?sbstt. Lskr »
grosses Lager in Stoffen für Herren- uns Knsbsnkisicisr von Pr. 3,30 bis I
Pr. 1K.— per htlstsr. Lcbwsres unci farbige l'ucbs, Lbsvlots unci Kammgarn- A
Stoff« eu üaqustts, H/Isnteln unci Lostümss für Osmsn. sttlustsr franko, ^g7z I

^»»vlivvnssnUtisu» UIUIWi-UIvssinsi«,, Svksttksusvn.

Leid-

Trust- «Nil

)lsis>Viekel
IVeuv 8oi»îe sus Svirtv

8sbr angsnslim Im Kebrsueb
Krasse lZsuerliafilgltoiî

killlger preis. fttgg

8s>iiM8-öe5Mt Hsiizmsnii N-K.

8?. VUi.l.c i!I

Usset, ?rsisstr. IS.
L«n?, Oorratsris 16.

ZtUnivk
öahnkokstr. 7V, e. tVorctmiliile, hlndrosol.

kaupsn nur- '

Lsrsntmf rein
îlsufLufscbieti meiirereritsiiiolis Lltemilieri

Xoct u.iisltsi>ältungs-5l!iiuleti^

LÎSrisnIioliiA
1. fllpvnbivlienkoiiig von l.» lloss

à ?r. 3. 36 p. I<A,
2. posokiavotalkonig „ „ 2.50 „ „3. kuvii«eirvn>ionig „ „ 1.80 „
(H2S1S0d1 Von 10 Xs- an lîabatt, ftS3g

Ulivksel, plsrrzr In krusio d. ?l>Zl!>il»«li.

?IAls0Z

lsliklll

k^izcHlZ^
astclMc»5ik,24

m« ^sticiii

Lcztiîs
kennvi» «««^

I-vinsusniI
Xslnsn sìcz. ^4241

kàv ^llklvàkl
Kl11ig»tv krei8v.

Lfàut-jsusâteusfii.

ìlvâv ciirvkti
ud unsvrvn mock. uvcZ

ttuQd^vdstUdlvQ.
I^slnsriwsdsrsl

SenZllW'5 S cacao

zollte la keinem llMlmlt keklen.

«lenti âritlîrlis kìuiorîiâien empfehlen
!ilN an Stelle von Xaiiee unci les.



SfljtogtfBr Jrattcn-atttung — SIgr.gt fft- Sen fcäuafaftB« fttetg

Mt meinen.
atu§ ber §immclSt)eimat ïomtnen fie,
Unb eë ift oont ©otteSglanj bort oben,
©on be§ ©arabiefeë ©oefie

if)i' jungeë ©rbenfein gerooben.

Sinberaugcn nod) ber SJÎorgentau
8eud)tet bell auf frommer Unfdjulb ©turne,
Seiner ftaub'gen &age büftreg ©rau
Saftet auf bei Çerjtnë Çeitigtume.
©rad) nod) feine« Summers 9lad)t f)erein,
9îabm ben ©djmelj oon biefen jarten SBangen,
Seiner ©ünbe tiefgefühlte ©ein
§ie(t ba£ frohe Sadjen fdjroer gefangen.

Sinbergtaube: ftarf unb grob unb rein,
Sinberfreube : raonnigfte auf ©rben!
SSBenn ihr wolltet roie bie Sinber fein:
D roie leictjt alSbann baS ©eügroerben!
2tuS ber §ininiel§f)eimat foninten fie,
Siebenb, troftenb unb jum §eit erforen.

Mtf, o Çerr, bafj burd) un§ ©robe nie
lines biefer Steinen gebt oerloren!

«bettet (SttfaSettj SJÎoÇn.

Bene ^Traumberufe.
®er ©eruf ber fjiaferfutfdjertn fcbeint in ©arië

bem roeibticben ©efcbtedjt nicht obne Sampf eingeräumt
roerben ju motten, benn bie brei erften ©eroerbérinnen
finb oon ben ©jaminatoren, oor benen fie eine ©rüfung
au befteben batten, abgeroiefen roorben. SBenn man
fiebt, roie fdjledjt bie fjiafer oft oon jungen Sutfdjern
gefahren roerben, bie alter OrtSfenntniS bar ju fein
fcbeinen unb nicht um eine ©trajjenecfe biegen fbitnen,
obn- anjuftofsen, fo möchte man fragen, rooran eS bie
Sanbibatinnen rooijl haben fehlen taffen, unb oermuten,
bie ©errert ©jaminatoren haben oon ihnen eine ©oü=
fommenbeit in alten ®ingen oerlangt, bie fie aud) bei
ben Sanbibaten nur feiten finben : SÜtuSfettraft, ©flege
ber ©ferbe, genaue OrtSfenntniS unb ©efcbeib in ben
Starifen. ©on ben brei Sanbibatinnen finb jroei Sutfcher»

frauen, bie im ©taHe hantieren follen, unb bie brüte
ift eine authentifie, aber oerarmte ©räfin, bie uor=
trefflich reitet unb einen fRennftaü befeffen haben foil.
©He ®rei haben fid) nicht abfdjrecfen laffen unb roerben
ihre Senntniffe oerooltrtänbigen, um imnächften ©jamen
ju beftehen. 2tud) haben fleh fcfjon jehn anbere San=
bibatinnen angemetbet.

©in neues ffetb toeiblicfjer ä&dtigfeü eröffnet
fotgenbe Slnnonce eineS engtifdjen ©rooinjialblattel :
„©ine ® rme fucht ©fette atS itutomobitfaheerin. ©or=
ftdjtige ©agenlenferin ; oerfteht einfachere ^Reparaturen
ju beforgen. SRan roenbe ficfj an @S folgte bie
genaue ©bteffe. ©in fijer SJteporter mad)te fid) fofort
auf bie Suche unb fartb eine junge SBitroe, bie tm
Storbea ©nglanbS (ich reiche ©rfahrungen im Steuern
oon Automobilen oerfd)iebenfter Sonftruftton erworben;
hat unb mit ber äJlafiine fo oertraut geworben ift,
bah fie biefe felbft flicten fann. Ob fich bei unS mit
ber ßeit auch fold)e Sanbibatinnen finben.

4\eforrn"^nH Cbröeh

mm 9rat> u. weiss

^KlliJffr Olua I. A. fs. 8 -
Qudi.B.fs. 12-

mÊÊm ,e'thl'wa!,<bbar-
Paul Armbrusfer

Sf. Çjallen.

Kcht englisclien [4511

Wunderbalsam
à 3 und 4 Fr. per Dutzend franko.

Probeflacons gegen 30 oder 40 Cts.-Marke franko.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Wiederverkäufern höchster Rabatt!

Jg^T" Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Uhren-, Gold- und Silherwareu

LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN
27 bei der Hofkirche.

4ß64

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
aus der Ersten Schw. IWehlrösterei Wildegg (Aargau).

CH 5225 Q) Ueberau erhältlich. 4638

Ü

Ohne Kosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureaij

Insertionspläne

Auskunft in
4020

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

F. Ruegg, Rapperswil
am Zürlchsee.

I

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

/7=vA das beste filanz- mid Konservierungsmittel für Chevreau-, Box-ealî- und gewöhnliche gelben. sehwamiedersehnhe. ^h
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Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬

liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

A.Sntter, Chemisch tech.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS & Cie.
Gegründet 18,>8 Gegründet 185S
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Slywetzer Frauen-Zettung — Blätter w- den tzâuskchrn Arsis

Die Kleinen.
Aus der Himmclsheimat kommen sie.
Und es ist vom Gottesglanz dort oben,
Von des Paradieses Poesie
In ihr junges Erdensein gewoben.

Kinderaugcn! noch der Morgentau
Leuchtet hell auf frommer Unschuld Blume.
Keiner staub'gen Tage düstres Grau
Lastet auf des Herzens Heiligtume.
Brach »och keines Kummers Nacht herein.
Nahm den Schmelz von diesen zarten Wangen.
Keiner Sünde tiefgefühlte Pein
Hielt das frohe Lachen schwer gefangen.

Kinderglaube: stark und groß und rein,
Kinderfreude: wonnigste auf Erden!
Wenn ihr wolltet wie die Kinder sein:
O wie leicht alsdann das Seligwerden!
Aus der Himmelsheimat kommen sie.
Liebend, tröstend und zum Heil erkoren.

?ilf, o Herr, daß durch uns Große nie
Tines dieser Kleinen geht verloren!

Ad-lwc Elisabeth Rohn.

Neue Frauenberufe.
Der Beruf der Fiakerkutscherin scheint in Paris

dem weiblichen Geschlecht nicht ohne Kampf eingeräumt
werden zu wollen, denn die drei ersten Bewerberinnen
sind von den Examinatoren, vor denen sie eine Prüfung
zu bestehen hatten, abgewiesen worden. Wenn man
sieht, wie schlecht die Fiaker oft von jungen Kutschern
gefahren werden, die aller Ortskenntnis bar zu sein
scheinen und nicht um eine Straßenecke biegen können,
ohn- anzustoßen, so möchte man fragen, woran es die
Kandidatinnen wohl haben fehlen lassen, und vermuten,
die Herren Examinatoren haben von ihnen eine
Vollkommenheit in allen Dingen verlangt, die sie auch bei
den Kandidaten nur selten finden: Muskelkraft. Pflege
der Pferde, genaue Ortskenntnis und Bescheid in den
Tarifen. Von den drei Kandidatinnen sind zwei Kutscher¬

frauen, die im Stalle hantieren sollen, und die dritte
ist eine authentische, aber verarmte Gräfin, die
vortrefflich reitet und einen Rennstall besessen haben soll.
Alle Drei haben sich nicht abschrecken lassen und werden
ihre Kenntnisse vervollständigen, um im nächsten Examen
zu bestehen. Auch haben sich schon zehn andere
Kandidatinnen angemeldet.

Ein neues Feld weiblicher Thätigkeit eröffnet
folgende Annonce eines englischen Provinzialblattes:
«Eine Dame sucht Stelle als Automodilfahrerin.
Vorsichtige Wagenlenkerin; versteht einfachere Reparaturen
zu besorgen. Man wende sich an ." Es folgte die
genaue Adresse. Ein fixer Reporter machte sich sofort
auf die Suche und satt» eine junge Witwe, die im
Norden Englands sich reiche Erfahrungen im Steuern
von Automobilen verschiedenster Konstruktion erworben
hat und Mit der Maschine so vertraut geworden ist,
daß sie diese selbst flicken kann. Ob sich bei uns mit
der Zeit auch solche Kandidatinnen finden.
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kvsîîmmî Zidt R.á3 rs-sà ZrossartiZ sodöusu LürsTSQKlg,Q2 uuà mit I-UPP6U

dgruued xolisrì, Zoruàô/u IZà<Z^Kls,rl2.

vsn- bestimmt ist Iî.^3 ^asssrbvsdàliâiK, kàrbb âa.bsr uiobd s.b uuà soAUìst
àsu ?uss vor Xâ3ss.

Lmnze kvsìîinmt sutàlt R.^.3 imius Litursu, souàsru uussedliusslied àm I-käsr /uìràA-
lieds lìodàtks, maedb ààsr àis Seduds tveied uuà uusssroràsutiied liâdur.

Lsnze kesîîmmt dlsidt mein vvrbsssvrìvs R.^.3 dis /um Istàu Rssìs iu àsr Voss

bubbsrardiA vxslczb. s4464

A.Lutter, lîdemizek là
Islirik (M M)
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